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Team IG Metall- So bestimmen Beschäftigte mit- IG Metall Freudenstadt startet 
Betriebsratswahlen 

Vom 1. März 2022 bis 31. Mai 2022 finden bundesweit die Betriebsratswahlen unter dem Motto 
"Mitbestimmen, Betriebsrat wirkt" statt. In der Geschäftsstelle Freudenstadt, die für die 
Landkreise Calw, Freudenstadt, Rottweil zuständig ist, werden in 75 Betrieben der Metall- 
Elektro und Holz- Kunststoff sowie in der Textil- Bekleidungsindustrie die Wahlen durchgeführt. 
Rund 27000 Beschäftigte in diesen Betrieben sind aufgerufen, sich an der Betriebsratswahl zu 
beteiligen. Dorothee Diehm, 1. Bevollmächtigte der Geschäftsstelle Freudenstadt, berichtet 
über die bisherigen positiven Auswirkungen in Betrieben mit Betriebsrat. So gibt es dort 8,4 
Prozent höhere Löhne, 12,8 Prozent höhere Produktivität und 14 Prozent höhere Gewinne. 
Zudem stiegen dort die langfristigen Investitionen bei geringerer Auslagerung der Produktion.  

Die Liste der Vorteile für Beschäftigte mit Betriebsrat ist lang, so Georg Faigle, 2. 
Bevollmächtigter der IG Metall Freudenstadt, denn der Betriebsrat wacht darüber, dass, 
Tarifverträge, Verordnungen, Gesetze und Betriebsvereinbarung eingehalten werden. Auch ist 
eine Kündigung ohne die Anhörung des Betriebsrates nicht wirksam. Die Gesundheit wird in 
Betrieben mit Betriebsrat besser gefördert. Das gleiche gilt auch für den wichtigen Bereich der 
Weiterbildung. 

Kurzum, so Faigle, mit einem Betriebsrat geht es gerechter zu. Ziel ist es, so Faigle in der 
nächsten Wahlperiode die Beschäftigten noch mehr in die betrieblichen 
Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Dies zahlt sich besonders in schwierigen Zeiten aus. 

Besonders schwierigen Zeiten hatte auch Frank Kern, Betriebsratsvorsitzender der Firma 
Hittech Prontor in Bad Wildbad. Mit der Insolvenz vor 1 ½ Jahren sei der Betriebsrat stark 
gefordert gewesen, so Kern. Höchste Priorität hatte dabei die Beschäftigungssicherung.  Mit 
der IG Metall an der Seite, konnte über einen Ergänzungstarifvertrag die Beschäftigung 
nachhaltig gesichert werden. Bei Prontor gehe es wieder bergauf, freut sich Kern. Solche 
schwierige Zeiten, hatte auch Hartmut Friesinger, Betriebsratsvorsitzender der Ceratizit in 
Empfingen. Vor einem Jahr führte er Verhandlungen zu einem Interessenausgleich und 
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Sozialplan. Wir haben um jeden einzelnen Arbeitsplatz gekämpft, so Friesinger. Friesinger 
betont, dass es für Beschäftigte in Betrieben ohne Betriebsrat keinen Sozialplananspruch 
gebe, also auch keinen Anspruch auf Abfindungen. Vor großen Herausforderungen stand auch 
der Betriebsrat von der Firma Arburg in Loßburg. Thomas Brunnenkant berichtet, dass es 
gelungen ist, mit dem Arbeitgeber eine Betriebsvereinbarung zum Mobilen Arbeiten 
abzuschließen. Hier, so Brunnenkant, konnten wir für die betroffenen Beschäftigten, gute 
Regelungen schaffen. Die Arbeit dazu hat sich gelohnt, so Brunnenkant. Uwe Kess, 
Betriebsratsvorsitzender von Junghans Microtec in Dunningen berichtet, dass grundsätzlich, 
aber vor allem während der Corona Krise der Arbeits- und Gesundheitsschutz ein wichtiges 
Thema war. Uns ging es darum, dass die Beschäftigten bei der Arbeit so sicher wie möglich 
sind. In der Rückbetrachtung sei dies über viele Regelungen und Maßnahmen auch sehr gut 
gelungen, so Kess. 

Für die Gewerkschaften, so Diehm, ist die betriebliche Arbeit der wichtigste Zugang zu den 
Menschen, die Grundlage für alle weitergehenden Zielsetzungen. Flächentarifverträge oder 
Einfluss auf die künftige Ausrichtung ganzer Industriezweige sind ohne eine Verankerung in 
den Betrieben nicht denkbar. 

Wahlzeiten sind auch immer Gründerzeiten für neue Betriebsratsgremien, so Diehm. Die 
Hürden für die Betriebsratswahlen sind seit einer Gesetzesänderung noch einmal niedriger 
gesetzt worden. Deshalb gilt, wenn nicht jetzt, wann dann! 

 
 
 
 
V.i.S.d.P.: 
Dorothee Diehm 
1. Bevollmächtigte 
Telefon 07441/ 918433-0  
E-Mail freudenstadt@igmetall.de 
 
Die IG Metall auf Twitter, Facebook, Youtube & Instragram: 
twitter.com/IGMetall 
www.facebook.com/igmetall 
www.youtube.com/user/IGMetall 

https://www.schwarzwaelder-bote.de/thema/Gewerkschaft
https://twitter.com/IGMetall
http://www.facebook.com/igmetall
http://www.youtube.com/user/IGMetall
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